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SMT der Division bessere Informationen iiber die Lage der Kampftruppen zu
erhalten als auf dem Kommandoposten der betreffenden Heerescinheit.

Es fehlt uns heute vor allem noch das Verbindungsmittel von der SMT der
Sanititsabteilung zum Divisionskommandoposten, bzw. zum Armeekorps. Diese
Frage wird jedoch an zustindiger Stelle zur Zeit in Berticksichtigung der Bediirfnisse
auch der andern riickwirtigen Dienste studiert.

Das Bediirfnis fur die Errichtung einer SMT beurteilt der dienstleitende Sanitiits-
offizier (Regiments-, Divisions- oder Korpsarzt), den Ort legt er zusammen mit dem
zustindigen Truppenolfizier (Regimentskommandant, Generalstabsoffizier [tir die
riickwirtigen Dienste) fest. Aus rdumlichen oder organisatorischen Griinden kann
auf der Stufe des Regiments wohl oft auf eine besondere SMT' verzichtet werden. Auf
der Stufe der Division konnen mehrere (meist ein oder zwei) SMT errichtet werden;
es kann die SMT der Division aber auch mit derjenigen des Korps zusammentfallen,
so dass eine eigene Organisation eingespart werden kann.

Zusammenfassend ist die SMT entsprechend ihrem Namen eine Transportleitstelle,
welche sich in Stufen von vorn nach hinten aufbaut und die gleichzeitig eine
Melde- und Informationsstelle ist. Die Truppe muss wissen, dass jede SMT iiber
sofort einsatzfihige Transportmittel verfiigt und fur Sanitatstransporte in Anspruch
genommen werden kann. (Aus der «ASMZ», Nr. 11 / 1958)

Neue Weisungen fiir Schuhreparaturen

In den letzten Wochen haben die Kommandanten der Stibe und Einheiten die

Verfiigung des EMD iiber die Reparatur des Militdrschuhwerkes vom 29. September 1958
(EMD Nr.7712.3)

in zwei Exemplaren erhalten. Die Verfiigung ist am 1. Oktober 1958 in Kraft getreten. Artikel 17
(Seite 6) lautet wie folgt:

«In Wiederholungs- Erginzungs- und anderen Kursen diirfen nur die wihrend des Dienstes
entstandenen kleinen Schidden am Militdrschuhwerk zulasten des Bundes behoben werden.

In Kursen mit einer Dauer von mindestens 13 Tagen {ibernimmt die Dienstkasse Reparaturkosten
bis zu hochsten Fr.4.— pro Mann, fir 1 Paar oder 2 Paar Schuhe zusammen., Die Mehrkosten
fallen zulasten des Wehrmannes.»

Artikel 18 schreibt vor:

«Ist die Behebung der im Dienst entstandenen Schiden nicht vor der Entlassung moglich, kann
dem Wehrmann eine Entschddigung von hochstens Fr.4.— fiir 1 Paar oder 2 Paar Schuhe
zusammen, ausbezahlt werden.

Fiir die Bestimmung der Entschddigung ist wenn moglich ein Schuhfachmann beizuziehen.

Der Wehrmann ist verpflichtet, die Reparatur sofort nach der Entlassung ausfithren zu lassen.
Der ausbezahlte Betrag ist im Dienstbiichlein einzutragen.s

Leser, die diese Vorschriften noch nicht erhalten haben, wollen sie unverziiglich beim Komman-
danten verlangen.

Die Januar-Ausgabe «Der Fouriers> wird am 10. Januar der Post iibergeben. Manu-
skripte sind bis spdtestens 22. Dezember den Redaktoren zu senden. Spiter
eintreffende Sendungen kinnen nicht mehr beriicksichtigt werden.

319



	Neue Weisungen für Schuhreparaturen

